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Bild 3: Die Lokomotive mit der Fabrik-Nr. 11 000 der Lokomotivfabrik A. Borsig in Berlin wurde am 8. April 1922 fertiggestellt. Es handelte sich dabei um eine Maschine der preußischen Gattung , 

P 10, die an die Direktion Elberield geliefert wurde und dort die Bahnnummer 281 1 erhielt. Die Deutsche Reichsbahn zeichnete sie 1925 in 39002 um. Foto: Sammlung Braltrnaier ; 

Bild 1 (Titel): Die 39 128 mit dem Personenzug 1576 in der Nähe von Jünkerath (25. 9. 1965). Foto: H. Dahlhaus 

Blld 138 (Rücktitel): Die Museumslokomotive 39230 der Deutschen Bundesbahn auf der Eifelstrecke bei Kyll im Kylltal (Strecke Trier - Köln). Foto: G. Bank I 
4 Bild 2: Die 39225 am 11. September 1960 an der Hohenzollernbrücke in Köln. Foto: W. A. Reed 
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Bild 12: Die Elberfeld 2810 steht mit einem Meßzug im Bahnhof Sommerau (Schwarzwaldbahn). 

erst bei der Deutschen Bundesbahn in 
Form des Rauchgasvorwärmers der 
Bauart Franco-Crosti bei Lokomotiven 
der Baureihea 42" und 5040. 
Als Empfehlung des Ausschusses soll- 
ten Kessel und Aschkasten der neuen 
1 'D 1 '-Lokomotive sich am Vorbild der 
sä. XX HV orientieren, was, wie noch zu 
zeigen ist, nicht geschah. 
Beim Punkt 3, Achsanordnung, Kurven- 
beweglichkeit und Triebwerk, gab es zur 
Achsanordnung und zur Kurvenbeweg- 
lichkeit keine erwähnenswerten Mei- 
nungsunterschiede. Hinrich Lübken be- 
merkte, daß eine Drillingslokomotive im 
Anzug besser sei als eine Vierzylinderlo- 
komotive, auch habe die Preußische 
Staatsbahn mißliche Erfahrungen mit ge- 

kröpften Achsen vierzylindriger Maschi- 
nen wegen deren mangelhafter Haltbar- 
keit. Dem konnte Dauner von den Würt- 
tembergischen Staatsbahnen entgegen- 
halten, daß die württembergischen Vier- 
zylindermaschinen über 500 000 km oh- 
ne Schäden an den Kropfachsen gelau- 
fen seien. Baumann von den Badischen 
Staatsbahnen bestätigt das für die Ma- 
schinen seiner Bahnverwaltung. Wenn 
die Kurbelblätter von ausreichender 
Stärke mit Fremont-Ausschnitten verse- 
hen seien, wäre eine ausreichende Halt- 
barkeit gewährleistet. Eine handschriftli- 
che Bemerkung Max Baumbergs, ehe- 
maliger Chef der Versuchs- und Entwick- 
lungsstelle für die Maschinenwirtschaft 
(VES-M) der Deutschen Reichsbahn, in 

Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

der Niederschrift dieser Lokausschußbe- 
ratung vermerkt, daß die 18314 von 
1919 bis 1949 mit ihrer Kropfachse 
2,3 Millionen Kilometer ohne Anstände 
zurückgelegt habe. 
Vorsitzender Höfinghoff faßte zusam- 
men: Der Ausschuß erachte Zylinder- 
durchmesser, Steuerung und Achs,an- 
ordnung als zweckmäßig und empfeh- 
le, unverändert den Borsig-Entwurf in 
diesen Punkten zu übernehmen. 
Auf der 80. Beratung des Ausschusses, 
die am 15., 16. und 17. September 1920 
in Cassel und Halle stattfand, stand der 
Borsig-Entwurf zur 1 'D 1 '-Personenzug- 
lokomotive nochmals auf der Tagesord- 
nung. Hinrich Lübken gab die Änderun- 
gen bekannt, die auf der 78. Tagung ge- 

Bild 13: Die Lokführerseite der Elberfeld 281 1 (Fabrik-Nr. 11 000 der Lokomotiviabrik A. Borsig). Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 
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Bild 14: Mit der Elberield 2810 wurden zahlreiche Meßfahrten unternommen Dieses Foto zeigt sie am 7 Juli 1922 in Lehrte mit funfzehn vierachsigen Schnellzugwagen sowie einem funfachsigen 
Meßwagen Mit diesem Zug (Gewicht 720 Tonnen) legte sie die 134 km lange Strecke von Lehrte nach Stendal in nur 88 Minuten zuruck Bei dem Schornstein handelt es sich um eine Versuchs- 
ausfuhrung aus Blech Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

fordert und von der Firma Borsig ausge- 
führt worden waren. Es waren keine 
weltbewegenden Änderungen. Der 
Durchmesser der Heizrohre war nach 
Vorschlag Meyers von der Sächsischen 
Staatsbahn von 45/50 mm auf 50155 mm 
Durchmesser vergrößert worden. Der 
Aschkasten war nach dem Vorbild der sä. 
XX HV umgestaltet worden und hatte 
seitliche Klappen erhalten. Der Umbau 
des Aschkastens hatte eine Änderung 

der Schleppachse erfordert: an die Stelle 
der Bisselachse war eine Adamsachse 
getreten. 
Die von den meisten Ausschußmitglie- 
dern auf der 78. Beratung geforderte Än- 
derung des Stehkessels war nicht er- 
folgt, so daß die pr. P 10 mit ihrer umstrit- 
tenen trapezförmigen Feuerbüchse ge- 
baut wurde. 
Auf der 78. Beratung war gelegentlich 
die Meinung geäußert worden, daß der 

Bild 15: Diese Lokomotive der preußischen Gattung P 10 wurde im Jahre 1923 in Flieden aufgenommen. 

notwendige leistungsstärkere Kessel 
auch auf einem Fahrwerk mit drei gekup- 
pelten Achsen und einer zusätzlichen 
Schleppachse unterzubringen sei. Die 
Lokomotivbauanstalten Borsig und Hen- 
schel, mit Aufträgen in der Nachkriegs- 
zeit nicht sonderlich gesegnet, griffen mit 
Zustimmung des Lokausschusses diese 
Anregung auf und legten Entwürfe einer 
2'C 1 '-Lokomotive vor. 
Borsig präsentierte eine 2'C 1' mit Dril- 

Foto: Sammlung Dr. Feißel 



Bild 16: Die 39002 überquert mit einem Schnellzug von Prag nach Dresden die Elbebrücke in Dresden-Neustadt. Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

lingstriebwerk und einfacher Dampfdeh- Henschel hatte den Entwurf einervierzy- ge gar nicht diskutiert. Auch der Borsig- 
nung, bei der viele Einzelheiten, insbe- linder-Verbund-Lokomotive eingereicht, Entwurf wurde nur zur Kenntnis genom- 
sondere die Steuerung, von der P 10-Lo- doch wurde dieser Entwurf wegen offen- men, weil der Ausschuß der Meinung 
komotive übernommen worden waren. sichtlicher Mängel in der'verbinderanla- war, daß eine 2'C 1' eine Schnellzuglo- 

Bild 17: Zwei Lokomotiven der Baureihe 39 waren hier zur Beförderung des D 22 erforderlich (vorne die 39192, dahinter die 39252). Das Foto entstand im Jahre 1935 bei Rupperlsgrün an der 
Strecke Reichenbach - Plauen im Vogtland. Foto: C. Bellingrodt 


